
Liebe Leute, Freunde,
Kolleginnen und Kollegen,
an den Linien mit den Pfei-
len ausschneiden, die bei-
den Hälften gegeneinader
kleben und schon habt Ihr

ein bleibendes Erinne-
rungsstück an die

Finanzmarkt- und Wirt-
schaftskrise 2009 bis ?

Aufbewahren und immer
daran denken:

Nicht die Verursacher sind
zur Rechenschaft gezogen
worden sondern das Volk.

Auch Du!
Denke daran wer

Deine Interessen vertritt.

Bei den Wahlen zum
Landtag von Ba.-Wü.

Sonntag, den 27.03.2011

Denke daran
wer Deine
Interessen

vertritt

V.i.S.d.P.  Ulrich Huber
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Liebe M
itbürgerinnen und M

itbürger,

„2010 
w

ar 
finanziell 

ein 
schw

arzes 
Jahr 

für 
die

K
om

m
unen. S

ie sind so tief in die roten Z
ahlen

gerutscht w
ie noch nie seit B

estehen der B
undesre-

publik. F
ast 10 M

illiarden E
uro D

efizit m
üssen die

P
olitik in B

und und Ländern aufrütteln. E
s m

üssen
jetzt N

ägel m
it K

öpfen gem
acht w

erden, um
 den

K
om

m
unen zu helfen und so die besonders N

ot
leidenden S

tädte vor dem
 finanziellen Z

usam
m

en-
bruch zu bew

ahren. D
ie V

orschläge der K
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m
unen

liegen seit langem
 auf dem

 T
isch: E

ntlastung bei

den S
ozialausgaben und w

eitere S
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G
ew

erbesteuer. 
D
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Leistungen 
der

K
om

m
unen für die B

ürgerinnen und B
ürger dürfen

nicht unter die R
äder kom

m
en. U

nser Land braucht
handlungsfähige S

tädte!“, das sagte die P
räsidentin

des D
eutschen S

tädtetags, R
oth.
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anken und
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m
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nen brauchen finanzielle S
chutz für die B

edürfnisse
ihrer B

ürgerinnen und B
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